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mBaron Kodama der japa ſche Moltke

Generalmajor Kodama der Generalſtabschef Oyamas gilt als der
Schöpfer des gegenwärtigen Feldzugsplanes gegen Rußland Kodama
wurde in der Provinz Tſkou geboren aus der auch Marquis Jto
Marſchall Yamagata und der Staatsmann Jnonuyve
hat die Armeen Englands Deutſchlands Frankreichs und e

diert Während des japaniſch chineſiſchen Krieges war er im japaniſcher
Kriegsminiſterium beſchäftigt Nach Beendigung des Krieges kam er als

Gouverneur nach Formoſa Fodama ſoll den jetzi gen Kriegsplan gegen
Rußland ganz allein zu gearbeitet haben Er ſteht daher auch bei dem

n r rzierk orps in hochſter Achtungjapaniſchen OffiDie ſache des Hafenmeiſters

Erzählung von Artur Obſt
Vachdruck verboten

Jm Sommer ſitzen die Lotfen gern auf der Bank des kleinen eigent
lich ganz baumloſen Gartens und ſpinnen ihr Garn während ſie hin

a ger n wru eund wieder mit Fernrohren oder Krimſtechern nach Weſten lugen um zu

I 4 9 7 P P m
ſehen ob achter de Baak ſich Segel oder Rauck gen Jm Winter
aber wenn M oder Oßwin de W T A n die Tohnen ſog e Flaitaber wenn DDe i S II e v un al O unten tteciige ladeT udrä1 9 en S tind die Telephondrähte ſchaurige Melodien pfeifen oder Südweſt mit

m t Ferr e en d Fran derr Teuerſſcheiber neSmutt Regenmaſſen gegen die klirrenden Fenſterſcheiben wettern läßt

v et ten Zelorte der 1 8dann weilen die wettergebräunten Seeleute auch gern in der warmenStube und laſſen beim dampfender Grog ihre Erlebniſſe
Na laß nur gut ſein, ſagte in ſolcher traulichen Abendſtunde d

r S vie G F egraubartige Lotſe Schwerſens ſolch einen Hafenmeiſter bekommt Jhr

v l R am b r e h d 5 uo leicht nicht wieder er war doch bei all ſeinem Schimpfen und Brüllenein hölliſcher gert Allerhand Achtung

Er trank ſeinen Grog aus klingelte vernehmlich mit dem Löffel
rief bedauernd Schon wieder ausgelaufen Ja Mahnſen dann hi
nichts der Dampfer iſt noch nicht in Sicht un mit m leeren Magen
man nur ſchlecht ſegeinWährend dieſer langen philoſophiſchen Betrachtung hatte der Wirt das

las längſt weggenommen und wieder gefüllt
Ja was wahr is muß wahr bleiben er war noch recht ſo einer von

der alten Art
Schoner nicht in den Hafen reinkriegen konnten Himmel was hat
da der Mann ſich ab gerackt Die Troſſen knackten wie Streichhölzer und
die ganze Reeling ging vor die Katzen und als alles nichts half de

en n l S e ereiter auf das alte Schiff und ſo holte er es

am m damal e r Denin t ihl l d Vummde9 als wir de J

kletterte er auf einer langer 2

ichtig rein
Vierzehn Tage, fuhr ein anderer fort konnte er damals nicht

Piep ſagen ſo hatte er dabei gebrüllt Sehr komiſch, fuhr er fort
war 7 auch als ſeine Frau ihm einmal Pflaumen anſtatt in Eſſig in
Kum eingemacht hatte Das war ſchon eine ganze Zeit lang her als
r nun eines ſchönen Abends ſich zu Hau einen Grog brauen

wollte was nicht gerade oft vorkam fand er ſein Schapp leer und nun
kam die Verwechſlung an den Tag Verdammt, ſagte er damals ganze

ruhig un weiß ich auch wes halb ich zum Mittag ſo döſig im Kopfe
dar

So ging die Rede hin und her über den verſtorbenen Hafenmeiſter
iel wunderbare Anekdoten aus dem Seelatein des allbeliebten Toten wur

den erzählt und jeder wußte etwas beizutragen denn der Hafenmeiſter war
nicht ſparſam im Erzählen geweſe Da ging die Tür auf und hereintrat der alte Amtsrichter eine t Greiſengeſtalt Das ausdrucks

volle Haupt umwallte dichtes weißes Haar und ebenſol
euchteten die Augen hinter den Brillengläſern als der al err mitten

unter den Seeleuten Platz nahm Dr Warncke war hier ein bekannter
id beliebter Gaſt ſchon als er noch ſeines richterl ichen Amtes waltete

kam er manchmal in die ſchlichte Kneipe namentlich aber als er ſich in
den Ruheſtand hatte verſetzen laſſen weilte der alte lebensfriſche Jung
geſelle wenn ihn ſein Zipperlein nicht plagte oft und gern in dieſer
Kreiſe in dem manch kluges Wort geſprochen wurde

Auch diesmal hörte er mit großer Aufmerkſamkeit den Erzählungen zu
war ihm doch der Verſtorbene ein lieber Freund während ſeines langen
Lebens geweſen

Schon ſchien ſelbſt dieſer ergiebige Stoff szugehen da ſchob
Amtsrichter Warncke ſein Glas Rotwein ein wenig vor und ſagte

Was Sie da Ernſies und Luſtiges von unſerem feige erzählen
iſt alles ſehr intereſſant und ehrt den Verſtorbenen dem es vergönnt warwährend ſeines ſiebzig Winter währenden Daſeins füntz zig Menſchenleben

zu retten ſehr die ſchönſte Tat aber hat er wohl keinem erzählt geſtatten
Sie daher mir Jhnen die Geſchichte nach den Akten und Aufzeichnungen
die wir nach Siebolds Tode fanden kurz wied rzugeben Da alle Be

teiligten längſt der grüne Raſen deckt che ich mich keiner Jndiskretion
ſchuldig

Mahnſen füllte ſchnell die Groggläſer und dann begann der alte
Amtsrichter zu erzädlen

Sie alle wiſſen daß Hafenmeiſter Siebold einen ſehr aufbrauſenden
Charakter hatte und ſchanderhaft grob werden konnte wenn jemand ihm
in die Quere ſegelte Ebenſo ſchnell verrauchte aber W ſein Zorn wie
der und nie trug er es zjemandem nach wenn er Differenzen mit ihm

etwas aus

gehabt hatte
bis in den Tod gehaßt

Finen Menſchen hat Siebold aber doch gehabt den hat er
Es war ein Kapitän Wendloe Es gab nach

Siebolds Schilderungen wohl kaum einen widerwärtigeren Geſellen als
dieſen Wie ich
Welt in Strei
war er an Land
r in Scheidung ſeine Ki

ſpäter
bald ver

zuſammen war
Shi iffes als Junge geweſ
kaum denken Sieboldv Krauskopf

re Blick AbNereide mit dem beide

d v über
der ſich ihn gegenüber

M geren zu bahberRarren gefre zu habe
ſen n

gut leiden So

einmal aus England erfuhr leb

ſo prügelte er ſeine

Jnbegriff eines M denſchen wie er nicht ſein ſoll Ur

te er mit aller
dieſe ihn und

Mit ſeiner Frau lebte
ihm wiſſen kurz er

klagte er ſeine Mannſchaft bald
Dienſtboten

nder wollten nichts von

Bord ein und
konnte man ſich wohl

ehrliche Junge mit dem

Siebold an
en Größere Gegenſätze
der ſtets offene und

Wendloe ein Kachäbanriner J t N e u dernn Oe di o s haariger VDengel mit ſtech e 10eln
Wer merkwürdig der Kapirin des Dreimaſters

e

ere v rkſar ei und aufmertſe n z tate
konnte im Gegenſatz dazu Siebold nicht

a Meibereien u 1 rn vuie afrg Reibereien und unſer Siebold mußte oftg ſt

S T B de Rerk r a
as Tauende fühlen deſſen Berührung ſich ſein ſchlauer Kamerad redlich

verdient varr

Aber es ging ſo weit
und für die

freundliche

fand vch bereit r Dund e l r

nicht lange

old zaufig

noch alles gut Hiebe dauern i bekanntlich

eite des t nen d tRo des oft trunke ene l Kapitan and Sie
T W t un r derTröſter unt r der Mannſchaft Va ma de

Muückreiſe irre trag Bei e pa i t d9 C ißergewöhnliches
3 hre annzen d m n hbren J tEs hatte wart rend des ganzen a es und auc wart rend der Na mäch

m v PDardevet rennt S iebol bot mr d Mtig aus Rordwent geſturmt wt old hatte u rend V ges J vahe ge
babt und mr rm Menſch ta on n Gann unttte hieDu un o i e i und tie Al ematte ungeSunfer und bald feß einne ſchlafen m ihn ircht ein al Sunken und bald 0 c Cir geſc cn da i Hint elinnidi 995 ungern
des heftig r bei r fre wo im vor MAyV 14 n t ää e 92 rie i e v U 4v d3 r aftrunf en ufer b J r er L 0 erüttelt und als er ſchlaftrunken auffuhr ſah er beim Schein einer Laterne

e a J a v hdas wutverzer rte Geſicht des Kapitäns ſich gegenüber

urk donnerte n r aus Der MDarte De mr l z berke i C u 112 r U 2 4 i I Virrg R Gehenbrin igen Gelder ſtehlen

5 J J Va ne h o J er her erg SDer Junge ſah den Wütenden erſtaunt an
S Hehl 2 t fonnte er nichts bergſteh len werter lonile er HicDmis herausdr tge I

De n Ka bat Vai d d 4r in 2 ein n a ſten hat nch das Ge gefunde Va S a e

L h z 93 4r I de h n r J ihad in endl ich den elenden Vieb z Aen Warte Zurſchlein

F 331 a einer Kuh n RLr wurde aus ſeiner Hängematte herausgeriſſen und trotz des S

u ſeiner Unſcher ein f ſt u Ateuerns ſeiner l chuld in ein eres J0 Gellecdt aus dem er icht ehe
2 h d R 3 n 7n Bute c er r J 5wieder herauskam als bis das Schiff den nächſten Hafen anlief wo e

Den ſch rn mer Idem deutſchen Konſul zugeführt wer ollte
R Sjiehnl ahbhgefübrt nur de rn 1 R n 552 h
Als Siedold abgeſüfet wurde und ſchon im Boot ſaß das ihn an

an bringen ſollte b u d m r Je r reLand ingen De eugt Wendloe e v einem Gr t verzerrtes
ſche frohes VBeche übe die t r t d R hl radenfrohes Geſicht über die Reeling ur von dieſem Augenblick an

t c h Da Be 3 t nwußte Siebold wer ihm das Geld i eine Kiſte praktiziert hatte
J rV zut te pr Die r 5 3 d 2ohnmächtiger Wu üttelte er die Fauſt gegen den Jungen deſſen Fratze

lsbal m e a er Siehaſpe R un t e tals ald verſch t tebolds Dewegung tah Ver un DeS fräenngne faynd m r r dältnitsmäß r d le 2 LSchiffsjunge fand im Konſulat verhältnismäßig freundliches Gehör ab

en Koinen M eringenn an be J dwenn man einen L eteuerunge t auch glaubte ſo mußte er doch durch das

be KReri a hborerrerle W er v d r rhe imatli de erticht ar e werden wurde r 0 i dem un endeutſch J wer hRhoeſcho ber rer tie rdeutſchen V ampfer abgeche t und in der d ltſch Ha ſtadt g J e
ihr bald unch der Nernpehenn h r vnaäter h foiin Vobl nach Vrt De t J der ſcha Ver 9 te t mng t tenMHerei de ne Unſer 4 weiſen wer es F eAcererde ß ine Unſchuld h zuweifen Wiebſtahle an VDord a t

Ia Lnlich nach Siebolds r u a n auf rehört u d im ichſte

nie ver m ad n J J Forr St d hen Ha n n v e i t v o t t 9 f dar W da der her i wenn r tn r r der vod et v v an t t e 4r Kamr Den ing b reren darne tameraden ins i t i 4 darun l s irre ne rn t 5 t t 0 enArt Be t a t derr 72 a 5 s P wln c tie i l t etwa9 hn nznfencht D l WJ 1 i d 4De r rn en J u u mi J C VoIie C 1 Juufddah ar v r V I P F S 9 eau fremder Und e C i Dei t rclreuzt u 1
andern worden r ber d nand te ger en De reu r c s ihm hier der Poſten eines
n fern Ners v ha r Na Jrn ehe tet t un 0 Dit t rus l lmeine Bern er v veoſe J rmeine rren J C i wir e 4 a zewefen 501 rein tmaligen Kane Her J ag hare 7 d mioede n ver Ju t tie v o Voii rn t i J e Vua t Cnur De Den t en n l r v r ich d J nen Jin den deutſchen Seemannsliſte nd ſich ſein Name nicht ſo mochte

i m reſchlüänft verdorben 18 pettgrhen Seit D el edenn anderswo un ergeſe Art De C i und zetorden ſein Va t es
d wir Sfeier Sir eines z d rer enH en meiſter S h riliesd v u 849 iltel ven Dedqeli d Urmes

r r eerree ine rer r rer per re d ain den J en eine mmenen Schi en fich ein engliſcher Dchoner Neo v

J Meer Nie en 9 g rer r nKapitän Wendloe mit Nitroglycerin vo i re
Sch ttland beſtimmt befandS t i De 4444444 u JS ph re ngelent e r benSchoner hingelegt ſei und begab

Moviere her l nien ar ff Npr uPapi c e da DeJ Ah Von ſtenjiffskan r I0 Der d ſete
deſ e I er T ndignk 3t i oDlt C e Cn rn deer ſchüttelte die mächtigen auf
Da hin 116 P 9 v d unu d t lio5 indKa rn R r ar rAn vang T c i Ru J i er r ſte i r PaarEs brauſte t macht er
M v T c I vor vrg 7 e tchte 9 hinenr P d rReede lagen voll vo aus Dre geft l teten Du I Jm T d ſchau
f 14 d r Zur verkünden de rot O u be wer o Velte die den Sturm verkündende rote Laterne auf dem Dache des Lot

v racht iſes und laut klatſchend peitſchten die Weller urch di Pinenwa ck auſes und laut tliat chend peitſchten die Wellen durch Oil 2

D Maler J u d r r rot tie Drealten Dolwerrs rüben d t O cordſette u VieNa x 8 9n mit ihrer t Herr a un u rca arg init ihrer 9erut lichen Lad dung u und J Dei Jlilnel R c
fur r Jr afenenneiſee nein nunm t ren mr er d rnlenkte der Haſenmeiſter einem unwillkürlichen Zwange folgend ſeine Auge

v r r P J e 7ar M be t r 2 ob r d erdort hinüber Am Hafen ſelbſt w 1 Menſch zu ſehen und der Sä

ver R Dre ichh eng her vent er Ztiurrn r mentDer Wac e tonte gleichmaptg z e we i C el S i Cili TWDenite
e Dn nl53 l Z v c h miſchen derrar le tzt i ich C tebold u ob b lt an derer Se 7 vent d t h dern tnSchiffen auf der anderen Seite etwas bewegte das offenbar bemüht w

ich /Hein der Kntenlaternen zu kam R uAherennicht in den Lichtſchein der Hafenlaternen zu komm ei näherem Zr
eben erkannt Gold daß in 5 G r Der mehen erkannte Diebdolt es ein t offende e Matr r

c 2 2 r J Al l4 d c v t deneben wol ber merbuür dder ſich an Bord ſei nes Schiffes zurückbegeben wollte Aber merkwürd
S r t 2 Zweck eine Laterne in der d trug das waru 4 d ddoch u nicht Sitte mmer mehr näberte ſig der Menſch dem enagliockb onſt nicht Ottte o inite litt iuelit i el en Veirn u

o o J Der v r be nen r er dſchen Schoner der in ſeinen an de gollen be gten Troſſen knarrte

P r S hHaol t v d 8 e n in 5Plötzlich verließ Siebold ſeinen Beobachtungspoſten und ſtürmte über
t J

J 4 n S r ſete S d r er 7 r ndie Drehbrücke nach der Nordſeite Hier mäßigte er ſeinen Schritt und

l v v Da E micht e Teiſe Srbaotten der S zſchlich wie jener Matroſe es gemacht hatte leiſe im Schatten der S e

J 8 F re en de r Bann d t rnumher Der wieder ſtärker einſetzende Sturm verſchlang das Gerauſck
h

liner Schritteſeiner Dchr tte

n i ſof was Lore Der Mat der unrittelUnd nun u t etwas er c u c lDer ugliſcher r f uge kommen vor ſtellte o4 U V i i e t u C 1 4 tvo Nnd ehe eng r v d Je pt s rſeine Laterne gegen den i geſchützt war öffnete und einen

9 r t Temme beleferBallen Werg den er in der Hand trug von r Flamme belecken

M re M De Her Der SafeumelnWar denn keine Wache ar Deck der Navara Der Hafenmeiſter
a Reh ſMart b Bl ſckue l rchſchoß ſein rnlickte hinüber alles blieb dort ruhig Blitzſchnell durck choß ſein Hirn

r d r d r borene r e rder Ged anke daß dort feln De d n VIl95 ahner t J e

2 M a e J x J n vflammte das Werg hell au d des atroſen Hand hob ſich n das
J n l das Schiff la dern In dem Nrnentlodernde Bündel auf das Schiff zu leudert Jn demſelben AugenJ St barer Richlog un die ren nende anfblick traf ihn ein furchtbarer Fauſtſchlag und die brennende Fackel nk

8 Moſſe anrt ufiſehteins Waſſe das u au z M
r N d r2 d d ne hin den d ſen JDas alles war das Werk weniger Sekunden geweſe De

J 8 ver Dir oſe ba her tnlt hatte den jungen Matroſen bald überwältigtHafenmeiſters Hünengeſta
und mit der Rechten ihn
umklammernd

Lotſenwachthaus
ſchleppteet

Hier ſchloß er die
reundlich

v uNu mein JungDer Matroſe ein Der
ſich im erſten Augenblick
was ihm zugeſtoßen war

Schuft er iſt al
troſe wie er unter dem
leiden hatte und den Schi
ausgeſetzt war Niemand
die Matroſen aber hatte er
an der Tagesordnung un

zten Sturm war der ju
Schlaf niedergeſunken als
Hieben und Püffen
Als er ſich weigerte hatt
goſſen und ſo war den
weſen Jn dieſer
Wendloe zu rächen koſte

Und Deine Kamera
frug der Hafenmeiſter

Tür zu und die Lampe hochſchraubend

7 d eam Kragen packend mit der Linken den Mund
er den ſich Sträubenden auf ſein Zimmer im

rzähle nur
wie ſo oft auf engliſchen

faſſen er war ſo erſtaunt über das
Schiffen wußte

nicht zu

lein ſchuld daran Und nun erzählte de
Kommando des Kapitäns Wendloe furcht
kanen dieſes bösartigen Mannes ununterbrochen
unter den Leuten fühlt ſich wohl an Bord auf
es beſonders abgeſehen Mißhandlungen waren

d niemand wurde ſeines Lebens froh Bei den
nge Matroſe erſchöpft von ſeiner Wache eben zum
s ihn Wendloe wieder emporriß und ihn unter

bor r
V 9

zwang auch noch für die nächſte Wache Dienſt zu tune er den Mäüden mit einer Bütte Waſſer über
n der Unglückliche in der eiſigen Nacht tätig ge
Zeit war in ihm der Gedanke gereift fich an
es was es wolle
en Und die anderen Schiffe in de

ihre erſte Reiſe machten ſchien an dem Wendloe

Daran hatte er gar nicht gedacht Nur Rache wollte er flammende
nche anRache an ſeinem Peiniger

S S D r2561So, ſagte Siebold nu will ich Dir mal was ſagen, und erzählte
r inſt m t Wendloe

en er ſoeben vor einem furchtbaren Schickſa atte erlebte
Un nun mein Sohn, ſchloß er ſeine Rede bleibſt Du über Nacht

hier morgen kriegſt Du Deine Papiere und was heute abend paſſiert is
das bleibt unter uns

ne non der ſernAnzerge DOn Der c eliton
Fuolsänbder 0M lee der d J

fort PRoner de D er erterort die Papiere des Deſertertenr e t
wegen ſchrnerer MWighbhandwegen ſchwer V n

J feuer ſter an deDer r d enmerfter
am de Forpalt Paptere dem ung
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Reise Abonnement betr

welche verreiſen und denAbonnenten in Halle 4 S S Sei hege re
rn

d DaP n den r gen mahren 7e er fe le l oder t y in 21 u t c u 19 c S auert ten s dann zbanud nachgeſandt nlbweſenheit durch unſere Expedition nuter Krenuzband nachgeſandt zu

u rbhalton mnri Sen wollen wu baldige wenn on eintg Toet halten wun ſchen Doll Mi Vvuiign r n i Don einige à c
r A hre unter gen ohbhnit an nhe mutet nvor ihrer Abreiſe unter genauer Wohnungsangabe mitteilen wohin

t w9 i 9 r um r rin r J rund wie lange Vit Kreuzb and Ueber eudi n gewinn wird L t

r 3 r r c 3 S S r de Na m e 7 le derr gen 258 Cfal e Porto vo tlich ca 20 p ur Ausland ca 55 Pfga 0
m ie Se v ver tshe trag wird un u der Abonnentene 5 a r 9 nd 12 ne i ttcW

von denjſelt eingezoge
rn d u t r do rr ierr in r rn W FDeginnt die Abwejenherit eines do enten in de erſten Tagen eines

El e t d mr 8 o und fortdalendermonats dauer e ideſtens 3 bis 4 Wochen ur kommt cht
J J See mee ahr m See et ter Mufent halte Jein wechſelnder ſondern ein während dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be

An hoununent auch d r veiung dtracht o kann der betr Abonnent auch d onl Heberweuung
J S d be n tere v de ne rnftrnnent Be 22 rdetr Mor m voraus bei unſerer Expedition beantragen oder die Zeitung

J J For m r 7 o be der ber re r R Bann etach einer un l l ezrele Vei der detr auswartigen o u 11i WMong b e iden J rn s A rfür einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen koſtet das Abonnement
hell ch e Hrn d un 2 e rn nggehbhihbr 4 du F heinſchließlich Ueberweiſungs und Zuitehungsgebdübhr fa pro Monat

J r 5 t n Denn ſondern in A l dIſt aber das Reiſeziel nicht in Dentſchland ſondern im Auslande ſo
empfiehlt ſich K tnel tehlt dreuzba 4Ansvärlige Pon Abonnenten et

Anz eiger während der auer der Reiſe anſtatt nach ihrer2
Wohnung nach ihrem Reiſeaufenthalte zugeſandt wünſchen wollen dies
bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr innerhalb
Deutſchland 50 Pfg beantragen ſofern nicht eine wechſelnde Adreſſe oder

das Ausland in Betracht kommt in welchen Fällen es ſich empfehlen würde
ſich die Zeitung unter Kreuzband nachſenden zu laſſen

Waſchung mit Obermehyer s Herba Seife die einen üppigen Haar
wüchs erzeugt und den Haarausfall verhindert Stück 50 Pfg und 1 Mk

o F Dr zen t Paar tallen Apotheken Drogerien und Parfümerien

z 3 rziel de Mutter beiie schönsten Haare e e u

Voransſichtliches Wetter am 19 Juli 1904
Bei Weſtwind teils heiter teils wolkig kühler mit Neigung

zur Gewitterneigung
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Seite 10 Dienstag
Amtliche Bekanntmachungen

Polizri Verordnung
betreffend die Benutzung der Bürgerſteige

Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 März 1850 und der 88 143 und 144 des Geſetzes
über die n Lan desverwaltung vom 30 Juli 1883 wird unter
Aufhebung und an Stelle des S 35 der hieſigen Straßen Polizei
Ordnung vom 5 J Juli 1893 und der zu derſelben ergangenen Zuſatz
verordnung vom 25 J ini 1903 mit Zuſtimmung des Magiſtrats für
den Stadtkreis Halle folgendes verordnet

Artikel I
Die Bürgerſteige und ſonſtigen Fußwege ſollen lediglich dem Ver

kehr der Fußgänger dienen und darf derſelbe nicht gehindert werden
Daher iſt

1 nicht geſtattet auf den Bürgerſteigen oder Fußwegen Tiere zu
führen oder zu treiben zu reiten oder zu fahren letzteres auchnicht mit Karren Handwagen Schlitten und Fahrrädern Aus

genommen von dieſer Regel ſind folgende Fälle
a Hand Kranken und Kinderwagen dürfen zur Gewinnung des

Ein oder Ausganges in ein Grundſtück ſtets den Bürgerſteig
kreuzen im übrigen auf letzteren nur gefahren werden wenn
hierzu eine polizeiliche er erteilt iſt und die in dem betreffenden Erlaubnisſcheine erteilten Bedingungen Beobachtung

fin nder en

b beſpanntes Fuhrwerk darf die Einfahrt nach einem Grundſtück
oder die Ausfahrt von einem ſolchen über den Bürgerſteig nur
dann nehmen wenn der zu kreuzende Teil desſelben eine den
Beflimn iungen des J 5 Abſatz 7 der Polizei Verordnung

om 14 April 1893 entſprechende Ueberfahrt beſitzt Ebenſo iſt2 auf St ürgerſteigen das Rollen bezw das Fortbewegen von Fäſſern
Rädern Fahrrädern und ähnl iche en Gegenſtänden ſowie das Tragen

von Waſſereimern und überhaupt ſolchen Laſten verboten deren
Ausdehnung ein beſonderes t für andere Fußgängernötig macht oder deren Beſchaffenheit von der Art iſt daß ſie bei
dem Anſtreifen abfärben oder beſchmutz en oder bei dem Gegenſtoßen
beſchädigen können Auch iſt Perſonen deren Kleidung bei dem

Anſtreifen abfärbt oder beſchmutzt die Benutzung des Bürgerſteiges
unterſagt

Jſt in den Fällen unter 1a und b ſowie unter 2 ein Ueber
fahren oder Ueberſchreiten des r zum Zwecke der Ge
winnung eines Grundſtücks Ein oder Ausgangs notwendig ſo hates ſtets auf dem kürzeſten Wege nd ohne jedes Anhalten bezw

V

Stehenbleiben zu geſchehen
Artikel II

Uebertretungen dieſer Verordnung unterliegen der Strafbeſtimmung
des S 76 der Straßenpolizeiordnung vom 5 Juli 1893

Artikel III
Dieſe e Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft
Halle a den 13 Juli 1904 Die Polizei Verwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude
3Be kanntmachungs

Nach S8 8 und 9 des Geſetzes vom 30 März 1903 Reichs Geſetz Blatt 113über Kinderarbeit in Awe bigen Betrieben iſt beim Austragen von Waren und bei

onſtigen Bot die Beſchäftigung von fremden Kindern unter 12 Jahren verote Das Verbot nd ch s 17 des Geſetzes auch auf eigene Kinder Anwendung

ofern dieſe beim Austra von Zeitungen Milch und Backwaren für Dritte beſchäftigt
d h bei der von ihren Eltern Vornründern u ſ w übernommenen Verrichtung von

o igen 4 ten mit verwendet werden
Die Beſchäftigung von Kindern über 12 Jahren darf nicht in der Zeit zwiſchen

8 Uhr abends und S Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterricht ſtattfinden

Sie darf an den Werktagen nicht länger als drei Stunden und während der von der
ändigen Behörde beſtim Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich daueru

T beſck Kindern iſt eine mindeſtens zweiſtündige Mittagspauſe zu gewähren
a d age die Beſchäftigung erſt eine Stunde nach beendetem Unterrichtginnen da An den Sonn und Feſttagen darf ſie die Dauer von zwei Stunden

iglich nicht überſchreiten und ſich nicht über ein Uhr nachmittags erſtrecken auch darf
r r rn der e irteht halben n tunhde vort n r B ginn des Hauptgottesdienſtes und nicht

T n vorſtehenden Vorſchriften geſtattet die Unterzeichnete als untere Verwal
igsbehörde auf Grund der S 8 Abſatz 2 9 Abſatz 3 und 17 des am Eingang ge

tannten Geſetzes hiermit folgende Ausnahmen

Vom 18 Oktobex 1904 ab bis zum 31 März 1905 darf die Ver
wendung von über 12 Jahre alten Kindern ſoweit ſie das Geſetz über
haupt zuläßt ſiehe oben an allen Werktagen von 61 bis 7 Uhr morgens
ſtattfinden

Es wird ausdrücklich bemerkt daß die Ausnahmen nur zugelaſſen werden um
Eingewöhnung in die neuen

31 Mär 1905
daher gut tun wenn ſie bei Zeiten

Vorſchriften zu erleichtern

B 5 Tchloſſen iſt und die
daß eine Ausdehnung über

betreffenden Gewerbetreibenden

Erſatz für die Kinderarbeit ſchaffen Namentlich wird
mit Backwaren empfohlen welche bisher nicht zu ſelten

Kinder zum Austragen von Frühgebäck in den Morgenſtunden benutzt haben

hinaus ausge

Be PF Fern Sändle rnden Dacern und Unolct i

jeder Gewerbetreibende ſetzt ſich der Beſtrafung mit Geld bis zu 2000 Mk event
Gefängnis bis zu 6 Monaten aus wenn er Kinder über die zugelaſſene Zeit hin
verwendet namentlich auch wenn er ſie während des jetzigen Sommers in dem
intlich der Schulunterricht bereis um 7 Uhr morgens beginnt zur Verrichtung von

otenwegen zum Austragen von Backwaren uſw vor Beendigung des Vormittags
rrichts benutzt

Kallegtie d D den 13 Juli 1904 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der zur Zeit an Herrn Kaufmann FlIax Grünewald vermietete Laden

3 im Schmeerſtraßenflügel des Ratskellergebäudes mit darunter liegendem mit dem
in unmittelbarer Serbi nd ung ſtehenden Kellerraum ſoll vom 1 Oktober d J ab

6 Jahre anderweit öffentlich meiſtbietend vermietet werden Es iſt hierzu Terminauf Dienstag den 19 Juli d vormittags 10 Uhr
Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73

anberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

Halle a den 7 Juli 1904 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Staude

Für den zum

vom Mühlenwege abzweigenden Wege Nriſt iſt mit Zuſtimmung der Ortspolizei behörde ein Bebauungsplan feſtgeſetzt und nach
dem die in Frage kommende Grundſtücks Eigentümerin Stadtgemeinde Halle a S ſo
vie die Gemeinde Vorſtände der benachbarten Gemeinden Ammendorf und Radewell ihr

verſtändnis mit demſelben erklärt haben förmlich
Der Plan kann im Stadtbauamt

en eingeſehen werden

Halle a den 13 Juli 1904
Der Magiſtrat Staude

feſtgeſtellt worden
ſowie im Geſchäftszimmer

Zeeſen den 13 Juli 1904
Der ſtellvertretende Hutsvorſteher

ſelbſtändigen Gutsbezirk Beeſen gehörigen Siebenhufen Plan und
zwar für denjenigen Teil desſelben welcher zwiſchen dem Bahnhofe Ammendorf und dem

26 der Separationskarte von Radewell belegen

des Gutsbezirks

Heneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Sekannt
am 20 Juli d Js

im Auktionslokal des unterzeichneten
Anſpruch nehmen

Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u

Schuhwerk
Verkauf

Halle a am 16 Juli 1904

der verfallenen Pfänder vom Monat April 1903 welche

Leihamts beginnt wird vorausſichtlich 4 Tage in

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum

Das Leihamt der Stadt Halle a S

machung
vormittags 9 Uhr

ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
ar

Turnhalle wird hiermit öffentli

Zeichnungen liegen im Geſchäfts
wo auch die Druckbogen für Angebote geger
abgegeben werden
ſehen gleichzeitig mit den Proben bis

zu welcher Zeit ihre Eröffnung erfolgt an
einzureichen Zuſchlagsfri ſt 4 Wochen

Halle a den 12 Juli 1904

Galop Créme

Pilo

Geschàätts
eröffnet habe und wird es mein eifriges Be

Jch bitte mich bei meinem neuen
und zeichne

Neubau der Iateinischen Hauptschule

der Franeke sehen e zu Halle a S
Die Verdingung der e P M aurerarbeiten für das Kla iude und diegeſchrieben Die V dingt ne nnteiegen nnd

zimme r Ludwi g Wuchererſtr 40 II r zu Einſicht aus

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent
Mittwoch den 2

Der Abnigei I retobaninſpektor

Eröftrrung
Dem werten Publikum zur Kenntnis

vorherige Erſtat tung von 300 Mk in bar
rechender Aufſchrift ver

Zuti d e 11 Ahrden m tn rzeichneten Regierungsbaumeiſter

Der Reg Waumeiſter
Schuffenhauer

übertrifft an vorzüglichen
Figenschaften jetzt alle
Schuhglanzmittel Es gibt
rasch Glanz erhält das
Leder färbt nicht ab und
erregt die Bewunderung
aller Hausfrauen und
Dienstmädchen

daß ich heute in der Canſteinſtraße ein

Kolonialwaren Ge eſchäft
eſtreben ſein nur are abzugebenUnternehmen gütigſt unter ſtützen zu wollen

HochachtendKurt Froanke

49 Schuljahr Alle Fächer
Einzelfächer Eintritt jederzeit
Prospekt und Lehrerverzeichnis durch

Kgl Konservatorium zu Dresden
tür Ausik und Theater Volle Kurse und
Hanpteintritt l September u 1 April

das Direktorium

ans
Miehioft

Sofoxol ad
e Pfd Packet 40 50,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der ſieuseit

FR DAi Söhe m x

c

V

rn 00 u 240
et das tfeinste Fabrikat der Neuzeit

kg l u Ball S

Vorzüg ſchonen

Einzige patentierte Anlage mit Gasheizung am
S 3 Elektriſcher Kraftantrieb ſowie i ung verbürgt gründ

lichſte

Erſte elektriſch rrericffereBe getan
Ml uPlatze

dſte u zuverläſſigſte Reinigung Wie nenGr Märkerstr 17

e berühmtene Kinder Spod

e SS
V e9

NNäh Wring
Preise

Auf Wunsch

6 M Vertreter auch nur f
gesneht

Bücher EKiurichtuug Weitertührung
übern II Ziegler Gr Steinstr 40

des Krieges nicht abzuſehen
Mitbürger und die Bewohner

lichen Bitte zu helfen

entgegen

Handt

sind die neuen Modelle unserer Welt

Kinderstühle

De Fahrräder von 62 Mk an W
Wasch und Mangelmaschinen

Sie sparen viel Geld wenn Sie unseren Haupt Katalog
gratis verlangen

Erstes Sächs Versand Magazin Zeitz 89

Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen

E S Ganz wuncdierbar G
Zeitzer Pianinos

rt und Leiterwagen
eiserne Bettstellen

HMolzwaren

o S
e S

Staunend billige

günstige Zahlungsbedingungen

gelegentl Verkauf an allen Orten S

Frau U RenneMassage Magdeburgerftr 47

Wir wenden uns
der Umgegend

waffen
jedes Stück in haltbarer J edertuch

M taſche 1 50 75 25 3 5
z 50 4 MarkHängematten

e aaus Zloehanf mit Holzſpreizen

ITiumphstühle

Leipzigerſtr 90
Auf alle Preile

s Prozent Rabatt in Marken
des Rabatt Spar Fereins

Fſotter Schnurr hart
VollbartErtolg garantiort

Freiwillige Dankschreib
liegen hundertweise beià Dose 1 u Ab 2 nebst
Gebrauchsanweisung und
Garantieschein pr Nach
nahme oder Einsendung 7
des Betrages aueh in

Briefmarken
F W A Meyer Hamburg 25

Iimonaden Pulver
Pfd 20 Pfg mit Himbeer Apfel

ſinen Zitronen u Maitrankgeſchmack
Beſtes und billi igſtes Erfriſchungsmittel für
den l üge u zu Hauſe 1 Teelöffel voll für

e Pfg genügt auf 1 Glas Waſſerne Davich Geiſtſtr 1

h eDas rundſt h e 1 i n Hal
1162 qm groß ſoll an den Meiſtbietenverkauft oder vermiet u werden Je
nungen und Bedingungen liegen im Bureau
der Treisbauin pektion m in Halle a/S zur

ich

Einſicht aus und ſind ſchriftliche Angebotebis zum 50 Juli cr dahin einzureichen
Der Banrat Mat

Bekanntmachung
Verpachtung

dies getadtgemeinde Siönen ſoll

Mittwoch den 27 Juli d Js
vormittags 10 Uhr

im hieſigen Schützen C öffentlich
meiſtbietend verkauft wer ZuſchlagZahlung von der Verträgen ne und
ſonſtige Bedingungen im Termine Nach
gebote werden grundſätzlich nicht ange
nommmen

Stößen den 14
Der Magiſtrat

Zur Ernte
empfehle

Garbenbhinder u Bindegarne
Ackerleinen Zugstränge

Heuleinen Ernteseite
Dreschflegel u Korngerüste
Schleifsteine

für Mähemaſchinen u a Zwecke
zu billigſten Preiſen

Aug Laue
Halle a 5

3

Juli 1904
Regel

D
7

W

Vervielf e
fertigt Grossmann Geiſtſtraße 26

Bringencie Bitte
Die Vot unſerer Landsleute in Dentſch 5üdweſtafrika iſt s groß und das Ende

daher wiederum an
ſpeziell an diejenigen

Scherflein zur Unterſtützung unſerer unglücklichen Landsleute beigetragen haben

die guten Herzen unſerer
welche bisher noch kein

mit der herz

Beiträge nimmt die Expedition des General
Anzeiger und das Privatbureau des Herrn Geheimrat Lehmann Gr Steiuſtraße 19

Der Vorſtand der Abteilung Halle a S
des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien

Der
am

Der
iſt ar

Der

Sonntag
eingeleite

Parallelr
ſo koloſſ

Koloſſeu
ſo daß

mußte i

Die
Arbeiter

Arbeit
Krefeld i

ihre S
der Arbe

deutung

chriſtlich

unterſchi

aufrecht

perſönli

volliger

3

Kop

zu i

ſte

mit

aber

Ka

mei

blö
ſie

als
an

ger

da
Hiu

A

ſe

9


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


